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St. "alien. Annoncen-Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitung. ». j..i im.
griffhaflni kr ilcbtiktion.

gänefiuußc in A. 3ßr Sail beiueist nor
Allem, baß Sie eine überaus feinfühlige,
innerliche Statur finb, bie bas Verfgäliniß gtni«
fdjen ÜJlitnn unb grau fo gart unb feufcf) auf»
faßt, wie bieS eben nur bei äcljt poetifdjen,
ibealen Söefeit ber gall fein fann. Sie haben
als redjtfdjaffener, reblicher 93tann 3h" Siebeë=
gefühte unter bie Sucht beS VcrfinnbeS geftellt
unb wollten reiflich erwägen unb prüfen, be»

»or Sie ben ©ntfcßluß faßten, ein entfcpeiben«
be§ fffiort gu fbrechen. $aS war Sßrerfeits
ebenfo ehrenhaft als fing geßanöelt — eS

war männlich. ®aS grauenßerg bagegen
wirb nur in ben feltenfien gäben int Stanbe
fein, bie eigene ©ergensiadje unter bie SBot«

mäßtgfeti be§ !üßl berechnenben
'

Verftanbeg
gu ftellen. SBo bie grau liebt, ba retirant fie
auch fdjranfenïoS unb bie Siebe bureßbringt unb
erfüllt ihr gatigeö STÖefen. So fie liebt, ba nimmt
fie ben freunbfchaftlichenVerfeßr hoffnungsfroh
für ©egenliebe unb fie trägt ben ©eliebtert
fchon lange guBerficßtlicß als ©alten im©ergcn,
wenn aueß noch feine entfcfjeibenbe grage an
fie geftellt würbe. ©§ muß baßer ba§ 3ßrer
greunbin entjcßlüpfte »ertrauliche Sort als
unbewußte Aeußerung unb Kunbgebutig ihres
Itcbenben, gläubigen ©ergenS aufgefaßt werben,
aie hat ihre ©efiißle gu wenig bewacht unb
ifgre Sorte nicht abgewogen unb überlegt. Sie
fdjeint teine Don ben (proben Vaturen gu fein,
bie bcS ©ergen§ fRegungtn mit Aufbietung
abler Äraft nieberfnmpfcn unb lieber gu ©runbe
geigen, als ihre ©efiißle getgen, eh' unb beöor
nidgt ernftltdg »»b bringenb um ihre Siebe ge«
worben würbe. Sie yjbettfcfjert unb ihre Art
finb eben feßr Oerfcpteben unb eS tann aljo bas
entwifchte »ertrauüche Süöridjen an unb für
fid) burdgauS fein Jtidgßaltiger ©runb fein,
einen ungünstigen Schluß gu gießen auf ben

Sßarafter 3ßrer greunbin.
Sie Saclgc tritt jebodg in einen anbern @e«

ßdgtSpunft burdg ben peintidgen ©inbrucï, ben
biefe S3 er t rauïid^ ïeit auf Sie gemacht ßat. ©§
beweist bieS bie Verfdjiebenßeit 3'htet bcibfei
tigen ©mpftnbungen unb Anfcßauungen unb
eS bütfte faum ein glücflidgeS unb richtiges
Vcrlgältmß fein, wenn ber männliche Slgeit,
feinfütglenber als bie grau, fid) im Umgänge
mit berfelben oft abgeftoßen unb »erletjt fühlte.
SaS Sörtcpen „Sit" gum elften Sal »on
ber ©etiebten auSgcfprodgen, feilte in wirtlich
beut ©eigen enifpredgenbem, ßarmoriifihem S8er=

ßäliniffe, bent Sanne wie ©imntelëmufif Hin«
gen unb cS fotlie fein gattgeS Sefen mit fiel»
gent ©lüdSgefütgt erfüllt werben, es follte nicht
fältenb unb pcinlidg auf ifgn cinwirfen. So
bie ÇcrgenSjatien wirtlidg unb tief im Snnern
gufammenttingen, ba bringt bas unbewußt ge»

fproeßene „Sit" wie ©tmmelstlgau in bie liebe«

»erlangenbe Seele, eS eint unb »erbinbet un«
löslich- San tann biefe ©rfaßrung fchon im
greunbfdgaftSöerhältniß madgen gwifdgett gWei

fSerfonen beSfelbcn ©efcßlecßteS. Sie leidjt
wirb g. 8. bon ben Viännem beim ©lafe Sein
Sußbrüberfchaft gcfcßloffen unb mit wie »iel
innerem Strang unb Unbehagen wirb bie »er«
trauliche Anrebc iradfficr oft burdggefüfgrt.
Solch' „Su" cntjpringt eben niclgt belli ©er«
genSbebürfniß, fonbern bloS einer momentanen
Scßmärmeret, einer gemüthlidgen Seinlaune;
man nennt fidg greunb unb jagt fidg „Su"
unb fteht ficß innerlich »öflig fremb gegenüber.
Sie anberS ift'S, Wenn »on ben Sippen einer
längft »erehrten SjierfDii im ßerglidgen ©eiprädge
unbewußt unS wie föluftt baS Sörtdgen „Su"
entgegenfüngt. Sie ein warmer, elettrifdgcr
Strom bringt'S gum ©ergen unb wir wagen
faum gu ailgnten, mit ben fcßötien Sraum
nidgt jälg gu ftören. SieS „Su" gibt unS
®ewißheit,baß wir geliebt finb unb bieS ©lüctS«
gefiilgl tragen Wir tief im ©ergen unb eS bleibt
fo lebenbig in unS, baß Wir nadg 3atgren nodg,
wenn im perjönlidjen Verfeßr baS förmliche,
fchüdgterne „aie" ftetSfort Umgnngston ge«
blieben ift, mir uitS ben föftlicfgen Augenblicf
jeberjeit leblgaft »ergegenwärtigen unb tn'S ®e=

fillgt gurücfvufen fönuen, Wo ba§ trauliche „Su"
an imfer Cßr tönte unb wo wir babei bie

Augen nicht aufgufdglagen Wagten,um bie fdjöne
SHufion, biefen AuSblict in'S gelobte Sattb,
nicht gu uerwifdgen. So alfo baS eigene ©trg
einer Vertrauließ feit nidgt ftgtiipatßifdj unb »er«

tangenb entgegenjdglägt, ba ift faum ein ßar»

momjdger gufammenflang gu erwarten unb
bieS ift um jo efger in Setracigt gu gielgen,

wenn baS unbewadgt entfcßlüpfte SicbeSwort
beS SeibeS als peinlidgcr fffiißton in beut

©ergen beS Sannes wieberfliiigt.
grau §51. §dj.-§. in 25t. Sie girma

Salter ©tggap in Vleienbacß bei Sangeuttgat,
Kanton Vern, liefert bie gefragten ©cßürgen»
ftoffe.

grau (ff. f. in A.- 3, Senben Sie fidg
bereit an ben fglggtcinifdgen Verein in Sütidj,
burch beffen Vermittlung erhalten Sie Vabe«
billets gu ermäßigten greifen. Surch Väber,
»etbunben mit ridgtig angewanbter SOtaffage,
finb feßon alt eingefleifdgie Üebel gefgeilt Worben.

21- §3. 10. Sich in baS ilnabänberliche
mit fRulge tilgen ift ba§ Hefte, was ber SKenfcß
einem wibrtgen ©cßicflal entgegenfeigen tann.
Ohnmächtiger fjorn, ©ram unb Vergweiflung
finb fdjlimme geinbe ber ©ejunbßeit, ber un»
ermüblidgen SSUgaifroft unb ber Haren Heber«
legung, bereu man boeß unbebingt ungefchmälert
bebarf, Wenn eS gilt, eine fertig geglaubte Ar«
beit^ auf's Vene in Angriff nehmen gu müffert.

öS, A* in c£. Spröbe ©auf betgan»
beln aie am beffen mit einem reinen, mitben
gett, ba§ Sie nach jebem Sajcßen leicht ein«
reiben.

_
Sauamntfer aut M. Sarum benüßen

Sie nidgt ein Sajdgbrett unb fpearion'S Safdg»
mafeßine? Saß aie bem bleiben unb Sin-ben
»on ©nnb meßt gemaeßfen finb, auS 3ßren
früheren Verßältmffen IgerauS, baS wirb Seber«
mann begreifen. Sit ben technifcßen ©ütfS»
mittein »on ßeufgutage ift es aber auch
unbebeutenben grauenfraft möglich gemacht,
einen Heinen ©auSßalf olgne frembe Veißülfe
gu beforgen. Set Anfang ift Woßt fdgwer,
aber bem Sut'lgigen hilft ©oft! SaS bie

S_eufeba»on fagen werben? Arme grau, wenn
Sie fidg mit bem ©cbanfen nod) quälen, bann
finb Sie wirtlich P bebauern, benn in foteßem
galle wirb ja bie Heinfte Saft gentnerfhwer.

J,. Safchen Sie ben Speifefdgranf mit
foeßenb ßeiße» Alaitnlöfung auS, oßne nach«
gutroefnen; atlfallige Aißen unb gugen im
Voben unb in ben Sänben müffen auSgefitiet
werben. Sie Süßigfeiten müffen in tompaft
fcßließenbe ©täfer ober Vledgbüdjfett gebracht
werben unb eS foflen biefe ©efäße audg auS«

wenbig mit peinlidgfter ©enauigfeit rein er«

ßalteu werben. Viele fangen bie Ameifen in
ben Speifefdgränfen ab, inbem fie einen grob«
gelöcherten Vaöcfdgwamm mit Suderwaffer be«

feudgfen. Sie gnfetten frtechen, fo. »iet beven

finb, in bie ißoren unb tonnen in Saffe ge«
tobtet Werben, inbem man ben Schwamm in
ftebenbeS Saßet legt.

3gf. 23. Sti. Saß bie Krähen im grüß«
jaßr fid) fefgr oft au ben Vögeln unb fogar
an ben Sauben »ergreifen, ift fießer. Saß fie
aber aneß ben ©üßnern nacßfrellen, ßaben wir
fetbft no^ nießt erfaßreit. Seßüdftern finb bie

Kräßcn jebenfaltS nießt, benn man tgat oft
©etegenßeit gu feigen, baß fie großen ©offgunben
wäßvenb bereu Saßtgeit auS bent Aapfe freffen.
ao fredg finb fie aber wafgrjdgemlich nur, Wenn

fie 3'unge gu füttern fgaben unb baS itgnen
bienlidge gutter fonft nidgt gu erreichen ift.

^txttgjäßrtgc Aß"«ttcnlin in 23evtt. ©S

brängt uns, 3ßren fo freunölidgen SBrief gu
beantworten unb 3ßre fo begeifterte Anerfen«

nung auf baS ridgtige Saß gurüdgufüßreu.
Sir fönnen baS aber unmöglich an briefer
Stelle ißun, benn bie ©rörterung eigenen SobeS

paßt unS nießt. Sollen Sie unS nießt freunb»
tidg Abreiße ober Gfgiffre für einen poftlagern«
ben Vrtef guftclten, baß wir auf priaient
Sege an Sie gelangen tonnen?

grau S.-A. in §3. Sir Wollen gßrem
Sunfdje auSnaßmsWeife entfpredgen; eS ge»

ßören eben folcße ©efudje in ben Snferaten«
tßctl, ba fonft ber Sprecßgaal für äßntidge

Singe eine gu große AuSbeßnung erlgalten
würbe. Aud) müßten wir fobnnn begügltdj
Abreijenertßeilung unb tporti« Auslagen ein

eigenes Aegifier füßren.

Inserate.
U^* Mündliche Auskunft über Inse¬

rate gratis. Schriftliche
Anfragen können nur gegen Einsendung

von 10 Cts. in Frankomarken
beantwortet werden.

5263] In eine feinere Restauration wird
eine junge, gut erzogene Tochter, die Lust
zum Serviren hätte und nebenbei auch in
den übrigen Hausgeschäften nachhelfen
würde, gesucht. Eintritt nach Belieben.
Nähere Auskunft ertheilt die Exped ds. Bl.

5240] Eine junge Tochter, der deutschen
und französischen Sprache mächtig, sowie
auch Kenntnisse im Englischen besitzend,
sucht Stelle in einer Familie oder in einem
Geschäft. Auf Gehalt wird weniger
gesehen als auf gute Behandlung.

Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl.

5264] Eine anständige, gebildete, junge
Tochter, deutsch und französisch
sprechend, in der Lingerie vollständig
bewandert, wünscht baldmöglichst Stellung
in einem Weisswaarengeschäft.

Offerten unter Ziffer 5264 befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg."

5265] In einem Hôtel und Pension am
Vierwaldstättersee würde eine Saalkellnerin,

deutsch und französisch sprechend,
für drei Monate (vom 15. Juni bis 15. Sept.)
Stellung finden. Anmeldungen besorgt die
Expedition dieses Blattes.

Eine netie, kleine Familie
des Berner Oberlandes wäre geneigt, eine
Tochter oder auch ein alleinstehendes
Frauenzimmer aus guter Familie bei sich
in Pension aufzunehmen. Angenehmes
Familienleben. Massiger Preis. [5207

Offerten beliehe man an die Expedition
ds. Blattes zu richten, oder unter Chiffre
A B 1000 poste restante Thun zu adressiren.

Koch-Lehrtochter.
Eine gut empfohlene Tochter könnte

als Koch - lehrtochter in ein grösseres
Hôtel der Ostschweiz eintreten.

Offerten mit Photographie unter Ziffer
5221 befördert die Exped. d. Bl. [5221

Gesucht :
Ein der Schule entlassenes Mädchen

(protestantisch), das Liehe für Kinder hat,
in eine Familie, wo es die Hausgeschäfte
erlernen könnte. Gute Behandlung wird
zugesichert. [5245

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Eine Haushälterin,
30 Jahre alt, sucht Stelle. Sie kann
kochen, näheD, bügeln etc., überhaupt
alles, was nlan in einer Haushaltung
bedarf, und liebt- die Kinder sehr, spricht
französisch und hat einige Kenntnisse im
Klavierspielen, so dass sie Kindern die
Anfangsgründe ertheilen könnte, ist sehr
gemüthvoll und durchaus solid. Eine
Stelle im Kanton Luzern wäre ihr am
angenehmsten, oder in den Urkantonen.

Offerten besorgt die Expedition. [5219

Familie de 3 personnes ayant domestique
recevrait une jeune fille voulant s'aider
dans la maison en apprenant français.
30 frs. par mois de pension, soins
affectueux. [5266
Osse.nt-Hefti, Photographe, Lausanne.

l'iiSlll'Ill Ein braves kath. Mädchen,
UoMlWIl« welches kochen kann und
die übrigen Hausgeschäfte versteht und
gute Zeugnisse besitzt, findet dauernde
Anstellung. [5246

Anmeldungen befördert sub Chiffre
H M 5246 die Expedition d. Bl.

Gesucht nacli Basel :
Auf Mitte Juni ein einfaches Mädchen,

das gut nähen und glätten kann, sowie
den Zimmerdienst gründlich versteht.

Offerten unter Ziffer 5224 besorgt die
Expedition d. Bl. [5224

Für eine selbstständige Tochter wäre
in einer der ersten Fremdenstädte der
Schweiz ein kleineres Tapisseriegeschäft
mit guter Existenz billig ZU verkaufen.

Offerten unter Chiffre Ö 4805 F an Orell
Füssli & Cie., Zürich. (0 4805 F) [5237

Stelle-Gesuch.
5126] Für eine deutsche, gebildete Tochter

von 16 Jahren, reformirt, wird in der
Umgebung der französischen Schweiz eine
Stelle zu Kindern für den ersten Unterricht

in der deutschen Sprache gesucht.
Offerten unter 5126 an die Expedition

dieses Blattes.

Zu verkaufen:
Eine Rundstrickmaschine,

vermittelst welcher per Tag 10 Paar
Strümpfe gestrickt werden können. Für
einzelnstellende Damen ergibt sich damit
ordentlicher Verdienst bei leichter Arbeit.
Gefällige Anfragen unter Chiffre G W 31

befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [5262

Für Erholungsbedürftige.
5212] In einer kleineren Ortschaft des
Engadins, in geschützter, sonniger Lage,
mit schönen Waldpartien in nächster
Nähe, finden in einem gut eingerichteten
Gasthaus 6—8 Fremde, die einer
Höhenklimakur bedürfen, billige und freundliche
Aufnahme. Bewährter Arzt im Dorfe.
Gefällige Anfragen unter Chiffre G J 35
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung".

Frauen und Töchter
können in dein Lehr-Institnt für Da-
mensclineiderei von Schwestern Mich-
newitsch, Lindenhof 5, II, Zürich, das
Kleidermachen gründlich erlernen. Kurs
inch Zuschneiden 3 Monate. Lehrgeld
25 Fr., oder, falls nur eigene Costumes
angefertigt werden sollen, 50 Fr.
Zuschneidekurs allein 3 Wochen, Lehrgeld
20 Fr. Auf Wunsch Kost und Logis sehr
billig. [5115

Costumes
werden elegant und unter Garantie für
tadellosen Sitz schnell und billig angefertigt.

Nach auswärts genügt gut sitzende
Taille. — Sich empfehlend [4784
Frau Bürge-Herzog, Tailleuse,

Häringstrasse 17, Zürich.

a m in- u. ausländi-
V ornangstone, 8Chea Fabrikat.

Bandes &Entredeux, Fabrikat,

reichste Auswahl. [4762

Nähmaschinen, ffiÄ
betrieb. — En gros et en détail,

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis jHôtel Stieger.

Haar-Hestorrer.
Sicherstes und unschädliches Mittel,

ergrautem Haar die ursprüngliche Farbe
wieder zu geben. Erfolg garantirt.

Ghinin-Haar-ßalsam.
Bei wöchentlich mehrmaligem Gebrauch

das sicherste Mittel zur Erlangung eines
kräftigen Haarwuchses und zur Beseitigung
der Kopfschuppen. [5119

In Flacons à Fr. 2, resp. Fr. 1.25 bei

Fried. Klapp, Droperiß z.FaM,
St. Gallen.

C^anerïaîtnt folib.
îeÇr billig unb in benlgBw^gy

|

neueft. 2lu§fu^rungen,^9teg«ßäf 9 TrP

liefern frachtfrei feber H g
SÖaljnftation. «jPSLIlP ^

©.gdialUr&Œentp. I
üliarltftätte 3.

%rei5lifte unb abbilbungen franto.B

'SÄ'
Praktisches Küchengeräth.

Diplomirt an der Kochkunst-Aus¬

stellung in Zürich. [4817
In jedem Ofen und Herd

verwendbar, saubere Arbeit in Kupfer.
Kein Anbrennen d. Speisen möglich.

Jos. Wottle-Fierz in Wattwyl.
Muster-Töpfe in der

Spezialitätenhandlung,

I
Katharinagasse 10, St. Gallen,

zu Originalpreisen.

Jeder Bestellung ist die Lochweite

des Herdes beizufügen.

s,., «-.Ile,.. àMvM-ôàs's M. 28 àsr Sàsi^sr àiivii-^vitmiss. r. ài r«»?.

grieftasten der Redaktion.

Wricstauöe in A. Ihr Fall beweist vor
Allen,, daß Sie eine überaus feinfühlige,
innerliche Natur sind, die das Verhältniß
zwischen Mann und Frau so zart und keusch
ausfaßt, wie dies eben nur bei ächt poetischen,
idealen Wesen der Fall sein kann. Sie haben
als rechtschaffener, redlicher Mann Ihre Liebes-
gesühle unter die Zucht des Verstandes gestellt
und wollten reiflich erwägen und prüfen,
bevor Sie den Entschluß faßten, ein entscheidendes

Wort zu sprechen. Das war Ihrerseits
ebenso ehrenhast als klug gehandelt — es

war männlich. Das Frauenhcrz dagegen
wird nur in den seltensten Fällen im Stande
sein, die eigene Herzenssache unter die
Botmäßigkeit des kühl berechnenden Verstandes
zu stellen. Wo die Frau liebt, da vertraut sie

auch schrankenlos und die Liebe durchdringt und
erfüllt ihr ganzes Wesen. Wo sie liebt, da nimmt
sie den sreundschastlichen Verkehr hofsnungssroh
für Gegenliebe und sie trägt den Geliebten
schon lange zuversichtlich als Gatten im Herzen,
wenn auch noch keine entscheidende Frage an
sie gestellt wurde. Es muß daher das Ihrer
Freundin entschlüpfte vertrauliche Wort als
unbewußte Aeußerung und Kundgebung ihres
liebenden, gläubigen Herzens aufgefaßt werden,
sie hat ihre Gefühle zu wenig bewacht und
ihre Worte nicht abgewogen und überlegt. Sie
scheint keine von den spröden Naturen zu sein,
die des Herzens Regungen mit Aufbietung
aller Kraft niederkämpfen und lieber zu Grunde
gehen, als ihre Gefühle zeigen, eh' und bevor
nicht ernstlich und dringend um ihre Liebe
geworben wurde. Die Menschen und ihre Art
sind eben sehr verschieden und es kann also das
entwischte vertrauliche Wörtchen an und für
sich durchaus kein stichhaltiger Grund sein,
einen ungünstigen Schluß zu ziehen aus den

Charakter Ährer Freundin.
Die Sache tritt jedoch in einen andern

Gesichtspunkt durch den peinlichen Eindruck, den

diese Vertraulichkeit auf Sie gemacht hat. Es
beweist dies die Verschiedenheit Ihrer beidsei-
tigcn Empfindungen und Anschauungen und
es dürfte kaum ein glückliches und richtiges
Verhältniß sein, wenn der männliche Theil,
feinfühlender als die Frau, sich im Umgange
mit derselben oft abgestoßen und verletzt fühlte.
Das Wörtchcn „Tu" zum ersten Mal von
der Geliebten ausgesprochen, sollte in wirklich
dem Herzen entsprechendem, harmonischem
Verhältnisse, dem Manne wie Himmelsmusik klingen

und es sollte sein ganzes Wesen mit stolzem

Glücksgefühl erfüllt werden, es sollte nicht
kältend und peinlich auf ihn einwirken. Wo
die Hcrzenssaiten wirklich und tief im Innern
zusammenklingen, da dringt das unbewußt
gesprochene „Du" wie Himmelsthan in die
liebeverlangende Seele, es eint und verbindet
unlöslich. Man kann diese Erfahrung schon im
Freundschastsverhältniß machen zwischen zwei
Personen desselben Geschlechtes. Wie leicht
wird z. B. von den Männern beim Glase Wein
Duhbriiderschaft geschlossen und mit wie viel
innerem Zwang und Unbehagen wird die
vertrauliche Anrede nachher oft durchgeführt.
Solch' „Tu" entspringt eben nicht dem
Herzensbedürfniß, sondern blos einer momentanen
Schwärmerei, einer gemüthlichen Weinlaune z

man nennt sich Freund und jagt sich „Du"
und steht sich innerlich völlig fremd gegenüber.
Wie anders ist's, wenn von den Lippen einer
längst verehrten Person im herzlichen Geipräche
unbewußt uns wie Musik das Wörtchcn „Du"
entgegenklingt. Wie ein warmer, elektrischer
Strom dringt's zum Herzen und wir wagen
kaum zu athmen, um den schönen Traum
nicht jäh zu stören. Dies „Du" gibt uns
Gewißheit, daß wir geliebt sind und dies Glücksgefühl

iragcn wir tief im Herzen und es bleibt
so lebendig in uns, daß wir nach Jahren noch,
wenn im persönlichen Verkehr das förmliche,
schüchterne „sie" stetsfort Unigangston
geblieben ist, wir uns den köstlichen Augenblick
jederzeit lebhaft vergegenwärtigen und in's
Gefühl zurückrufen können, wo das trauliche „Du"
an unser Lhr tönte und wo wir dabei die

Augen nicht aufzuschlagen wagten,um die schöne

Illusion, diesen Ausblick in's gelobte Land,
nicht zu verwischen. Wo also das eigene Herz
einer Vertraulichkeit nicht sympathisch und
verlangend entgegenschlägt, da ist kaum ein

harmonischer Zusammenklang zu erwarten und
dies ist um so eher in Betracht zu ziehen,

wenn das unbewacht entschlüpfte Licbeswort
des Weibes als peinlicher Mißton irr dem

Herzen des Mannes wiederklingt.

Frau W. Sch.-Z. in M. Die Firma
Walter Gygax in Bleienbach bei Langenthal,
Kanton Bern, liefert die gefragten Schürzen-
stosfe.

Frau H. P. in A.-A. Wenden Sie sich
direkt an den hygieinischen Verein in Zürich,
durch dessen Vermittlung erhalten Sie Badebillets

zu ermäßigten Preisen. Durch Bäder,
verbunden mit richtig angewandter Massage,
sind schon alt eingefleischte Uebel geheilt worden.

HI» Iî. 1st. Sich in das Unabänderliche
mit Ruhe lügen ist das beste, was der Mensch
einein widrigen Schicksal entgegensehen kann.
Dhnmächtiger Zorn, Gram und Verzweiflung
sind schlimme Feinde der Gesundheit, der
unermüdlichen Thatkraft und der klaren Ueber-
legung, deren man doch unbedingt ungeschmälert
bedarf, wenn es gilt, eine fertig geglaubte
Arbeit^ aus's Neue in Angriff nehmen zu müssen.

Frl.. <A» H» in L» Spröde Haut behandeln

sie am besten mit einem reinen, milden
Fett, das Sie nach jedem Waschen leicht ein-
reiben.

^
Dauvmulter am Hl. Warum benutzen

Sie nicht ein Waschbrett und Pearson's
Waschmaschine? Daß sie dem Reiben und Winden
von Hand nicht gewachsen sind, aus Ihren
früheren Verhältnissen heraus, das wird Jedermann

begreifen. Mit den technischen
Hülfsmitteln von heutzutage ist es aber auch einer
unbedeutenden Frauenkraft möglich gemacht,
einen kleinen Haushalt ohne fremde Beihülfe
zu besorgen. Der Ansang ist wohl schwer,
aber dem Muthigen hilft Gott! Was die
Leute davon sagen werden? Arme Frau, wenn
Sie sich mit dem Gedanken noch quälen, dann
sind Sie wirklich zu bedauern, denn in solchem
Falle wird ja die kleinste Last zentnerschwer.

L. K. Waschen sie den Speiseschrank mit
kochend heißer Alaunlösung aus, ohne nach-
zutrocknenz allfällige Ritzen und Fugen im
Boden und in den Wänden müssen ausgekittet
werden. Die Süßigkeiten müssen in kompakt
schließende Gläser oder Blechbüchsen gebracht
werden und es sollen diese Gefäße auch
auswendig mit peinlichster Genauigkeit rein
erhalten werden. Viele fangen die Ameisen in
den speiseschränken ab, indem sie einen
grobgelöcherten Badeschwamm mit Zuckerwasser
befeuchten. Die Insekten kriechen, so viel deren
sind, in die Poren und können in Masse ge-
tödtct werden, indem man den Schwamm in
siedendes Wasser legt.

Jgf. M. H, Daß die Krähen im Frühjahr

sich sehr ost an den Vögeln und sogar
an den Tauben vergreisen, ist sicher. Daß sie

aber auch den Hühnern nachstellen, haben wir
selbst noch nicht erfahren. Schüchtern sind die

Krähen jedenfalls nicht, denn man hat ost
Gelegenheit zu sehen, daß sie großen Hofhunden
während deren Mahlzeit aus dem Napfe fressen,

so frech sind sie aber wahrscheinlich nur, wenn
sie Junge zu füttern haben und das ihnen
dienliche Futter sonst nicht zu erreichen ist.

Langjährige Aöonncntin in Wern. Es
drängt uns, Ihren so freundlichen Brief zu
beantworten und Ihre so begeisterte Anerkennung

auf das richtige Maß zurückzuführen.
Wir können das aber unmöglich an dieser
Stelle thun, denn die Erörterung eigenen Lobes

paßt uns nicht. Wollen Sie uns nicht freundlich

Adresse oder Chiffre für einen postlagernden

Brief zustellen, daß wir auf privatem
Wege an Sie gelangen können?

Frau K.-K. in M. Wir wollen Ihrem
Wunsche ausnahmsweise entsprechen; es

gehören eben solche Gesuche in den Jnseraien-
thcil, da sonst der Sprcchsaal für ähnliche

Dinge eine zu große Ausdehnung erhalten
würde. Auch müßten wir sodann bezüglich

Adressenertheilung und Porti-Auslagen ein

eigenes Register führen.

IUKSI-Sà.
DM- lVlüneil lobe àuskuntt über lnse-

rate gratis. 8okrittl!obs än-
tragen können nur gegen Einsendung

von 1st stts. in Lrankomsrken
beantwortet werden.

3263s In eins feinere üssta,urs.tioir wird
eine junge, gut erxogsno Ivobieitz die Dust
xum Lsrviren bätts und nebenbei aueb in
den übrigen Bausgesebälltsn naebbeifsn
würde, gssuebt. Bintritt naeb Belieben.
Bairers Auskunft ertbeüt die Bxpsd ds. Bi.

3240s Bins junge Boebter, der dsutsoben
und franxösiscbsn Lpraebs mäebtig, sowie
aneb Bsnntnisso im Bngiisoben besitzend,
sucbt stelle in einer Bamilie oder in sinsrn
Gssebäft. Ink (Zsbait wird weniger
gesellen als auk gute Lsbandiung.

(feil, Offerten an die Bxpsdition d. lZI.

3264s Bins anständige, gebildete, junge
ll'ocbtsr, dsutssb und kranxösisod sprs-
ebend, in der Bingsrie vollständig bs-
wandert, wünsebt baldnrögllebst Stellung
in einem Vsissvaarsngsscbäkt.

(Werten unter Bikker 5264 befördert die
Bxpsdition der „Lobweiser Brausn-Btg."

3265s In einem Hôtel und Pension am
Vierwaldstättsrsee würde eins La^IkvII-
Iisrill, deutseb und kranxösiseb sprsobsnd,
kür drei Monats svonr 13. lluni bis 15. Sept.)
Stellung linden. Anmeldungen besorgt die
Bxxedition dieses Blattes.

^ins netto, klàs familis
des Berner Oberlandes wäre geneigt, eins
boebter oder aueb ein allslnstsbsndes
Prauensivälner aus guter Bamilie bei sieb
in Pension aukkunebmsn. Angsnsbmes
Bamürsniebsn. Massiger Breis, f52l)7

Offerten beliebe man an die Bxpedition
ds, Blattes ?u riebten, oder unter Obiörs
à S lögst posts restants llbun ?u adressiron.

Bins gut smpfoblens Boebter könnte
als Boeli-Bkdrtoeliter in ein grösseres
Mtkl der Ostsebwà eintreten.

OL'srten mit Bbotograpbis unter Atker
5221 befördert die Bxpsd. d, Ll, f5221

Bin der Lebuis entlassenes Madcben
sprntestantrseb), das Bisbs für Binder bat,
in eine Bamilie, wo es die Bausgssobäkte
erlernen könnte. Oute Bebandlung wird
xugssiebsrt. f3245

Bu erfragen bei der Bxpedition d. Ll.

tine ^aueiMel'm,
30 llabrs alt, snobt Stelle, Lis kann
koolien, näben, bügein etc., überbauet
alles, was Man in einer Bausbaltung bs-
darf, und liebt die Binder sebr, spriebt
k'ranxöslseb und bat einige Benntnlsss im
Biavisrspielen, so dass sie Bindern die
Ankangsgrnnds srtbeiisn könnte, ist sebr
gemütbvoll und durebaus solid. Bine
Stelle im Banton Buxsrn wars ikr am an-
gsnebmsten, oder in den lllrkantonsn.

Offerten besorgt die Bxpsdition. H5219

Bamliis ds 3 personnes avant domestigus
recevrait uns jeune LIIs voulant s'aider
dans ia maison en apprenant français.
30 krs. par mois de pension, soins aikse-
tueur. s5266
lZzsknt-ltetti, BIiotoZ'l'ûsà. Baussnnst.

/t-,- ,,.,1,4 Bin braves katb. Mâdobsir,
weiobes koebsn kann und

dis übrigen Bausgssebâkte versiebt und
gute Beugnisse besitzt, Ludet dauernde
Anstellung. s324-L

Anmeldungen befördert sub Obiikrs
B 01 3246 die Bxpedition d. Ll.

iiaolì I!->l-<! :
Dut Mitte lluni ein eintaebss Mädoben,

das gut näben und glätten kann, sowie
den Bimmerdisnst gründiieb verstsbt.

Offerten unter Aller 3224 besorgt die
Bxpedition d. Ll. s5224

Bür eins ssibstständige Bocbter wäre
in einer der ersten Bremdsirstädts der
Lebwsi? à kleineres BaxisserisZesobäft
mit guter Bristen? billig SU vsrkauksrl.

Offerten unter Obittrs st 42stst an strsil
Püssli Ä stio., 2üriob. (0 4S03 f5237

Ltà-KsLuà
312ßj Bür sine deutsebs, gebildete Boob-
ter von 16 llabren, retormirt, wird in der
Umgebung der kran?ösiscbsn Lcbwei? eine
Lteiis ?u Bindern für den ersten Unter-
riebt in der cieutsebsn Lpraebe gesucbt,

Offerten unter 3126 an die Bxpsdition
dieses Blattes.

A»

vermittelst wsicber per Nag 1st ?s.s.r
Ztriàxke gestrickt werden können. Bür
sin?einstsbsnds Damen ergibt sieb damit
ordsntiieber Verdienst bei ieiebter Frbsit.
Osfäliigs Jnkragen unter Obiikrs st- V stl
befördert die Bxpsdition der „Lebwàsr
Brauen-Bsitnng". sk>262

M- LàlunLààMì
3212j In einer kleineren Ortsebait des
Brigadins, in gssebütxtsr, sonniger Bags,
mit sebönsn IVaidpartisn in näebster
Bäbe, Luden in einem gut eingsriebteten
(lastbaus 6—8 Bremde, die einer Bäben-
kiimakur bedürfen, billige und frsundiicbe
Duknabms, Lswäbrter Drxt im Borke,
(Zufällige Anfragen unter Okillre lZll stS be-
fördert die Bxpsdition der „Lebweixsr
Brausn-Bsitung",

^auen uncl löektsi'
Können in dem Bkbr-Institiit liiv Da-
lileiisebneideroi von .Lcinveàrn Mieil-
»kivitsod, Bindenkok 3, II, ^iiileli. das
Blsidermaeben gründiieb erlernen. Burs
inei. Busebnsidsn 3 Monate. Bebrgeid
23 ?r., oder, kalis nur eigens Oostumss
angefertigt werden sollen, 30 ?r. Bu-
scdneidskurs allein 3 Voeben, Bebrgeid
20 ?r. Auk KVunseb Bost und Bogis sebr
billig. s5113

LvLWlllSL
werden elegant und unter Garantie kür
tadellosen Lit? sebnsii und billig angefertigt.

Baeb auswärts genügt gut sitxsnds
Bailie. — Lieb smpfebisnd H4784

Lürxe-IIsr20A, lailleuss,
Bäringstrasss 17, Mllob.

M x» in- u, ausländi-
V sebes Bsbrikat,

ZAriàsL à Aàsàx, B5bB-

kat, reiebste Auswabi. H4762

betrieb. — Bn gros st en detail.
Hà. MartlliÄQU,

8t. (ZsIIkll, vis-à-vis Plôtei Ltisgsr.

Haû-r-IîiSLtori'sr.
Liobsrstes und unsebädiiebss Mittel, sr-

grautem Baar die ursprüngliobs Barbs
wieder ?u geben. Brkoig garantirt.

Gii>iil-àu'-îîiildiilli.
Lei wöobentiiob mebrmaiigem (Zebraueb

das siebsrsts Mittel ?ur Briangung ernes
kräftigen Baarwuebses und?urLsssitigung
der Bopfscbuppen. s3119

In Biaeons à Br. 2, resp. Br. 1.25 bei

?àà. Hlkxx.MMàkà,
St. kàllsrr.

ênderwagenGI
T^anerkannt solid.
sehr billig und in

^

neuest. M i?
liesern srachtsrei jeder > A
Bahnstation.

G. Schär^Comp. »
Konstanz, Marktstätte 3. >

Preisliste und Abbildungen franko. M

- »

z -

?rátisoUes Küobsirxgers.t1r.
Dlplomirk an der Xocbkunst-àuz-

Stellung in ?üilcli. s4817
In jedem Oken und Bsrd ver-

wsndbar, saubere Arbeit in Bupker.
Bein Anbrennen d. Speisen mögliob.

jos. V/otils-I^ie^ in Wsiiw)l>.
Muster-Böpks in der

SpS2iiàIitâtonIi»nànA,
^ Batbarinagasss 1st, 8t. stallen,
l xu striglnalprelsen.

W lleder Lssteiiung ist die Bocb-

M weite des Bsrdss beixulllgsn.



St. Gallen. Jen tiesîen Erfolg baten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen:1 II. Jahrgang,

Stahlbad Enutwil.
Bahnstation Sursee (Ivanton Luzern).

Eröffnung 1. Mai 1SS7.
Erdige Stahlquelle von bewährter ausgezeichneter Wirkung bei allen Schwächezuständen.

Schöne Lage, prächtige Gartenanlagen. Aufme ksame Bedienung. Billige
Preise. Kurarzt L. V. Troller. [5134

Es empfiehlt sich bestens Frau Wittwe Troller-Brunner.

Mineralbad und Luftkurort
Waldstatt „Siütisllick" Appenzell A. Rh.

Eröffnet mit 1 -5. Mai.
Starlc eisenhaltige Miiiiei-alqiielle.

Heilbringend für Rheumatismus, Gliederschmerzen, Hautausschläge, j

Frauenkrankheiten, Schwächezustände etc. Auf Verlangen Stahl. Schwefel,
Sool und andere Zusätze. Pensionspreis Fr. 3. 50 bis Fr. 5. —.
Prospekte gratis. [5205 I

Zugleich erlaube ich mir, meine gut eingerichteten Lokalitäten, zwei
grosse Sääle, Parkanlagen mit grosser Gartenwirthschaft und zwei
Kegelbahnen, Touristen, Gesellschaften und Schulen bestens empfohlen. Das so

freundlich gelegene Etablissement eignet sich auch vorzüglich für einen
gemüthlichen Aufenthalt der Bergtouristen, da dasselbe an der Eisenbahnlinie

Waldstatt-Appenzell liegt. Für gute Küche und reelle Getränke bei j

billiger Bedienung ist gesorgt und hofft auf zahlreichen Zuspruch der sich
ergebest empfehlende ^ Knöpfel, Besitzer.

Fifleris, Kanton Graubünden.

Hôtel und Pension Aquasana.
Eröffnung- den 31- Mai.

5248] Mitte Weges zwischen Dorf und Bad Fideris, 1016 Meter über Meer in
geschützter Lage an ausgedehnten Waldungen gelegen, mit schöner Aussicht und
Gartenanlagerf. Freundliche, gut möblirte Zimmer, verschiedene Lokalitäten heizbar,

sehr gute Betten, kurgemässe Tafel und reelle Getränke. Auf Verlangen
werden die Gäste in Landquart mit eigenem Fuhrwerk abgeholt. Pensionspreis
Fr. 4. 50. Betten Fr. 1. 50 bis Fr. 2. —. Einzelzimmer Fr, 2. 50 bis Fr. 3. 50.

Aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich (H 2355 Z)

Fideris, im Mai 1887.

Johs. G-ujan-Jk.lexan.der.
|V3HE3->>£>£>0->0>3-03"e>^3"0"e>3-e3~0-e3->>e3-f
5 Graubünden. Schweiz.
(J) 1205 Meter über Meer. Mittlere Saisontemperatur 13° R.

(j) Luftkurort I. Ranges, als üebergangsstation für Davos und Engadin sehr empfohlen, Q

I Hôtel und Pension Vereina. g
5238] Mit allem Comfort, in schönster Lage, Douche- und Kachelbäder, neu (J)

errichtet. Arrangement für Familien; Kurarzt. Massige Preise. <h

(O 4800 F) Besitzer : O. O. Hew, q
kGOOOOOGOG3-£3'00-0>-0-0-3"e3-0>0>-63-4i

Kurort Rigi-Klösterli.
Gasthof und Pension Schwert
ist seit 25. Mai wieder eröffnet. Billige Pensions- und Passantenpreise;
für Gesellschaften und Schulen noch besonders reduzirte Preise. [5251

Höflichst empfiehlt sich Der Eigenthümer: Zeno Schreiber.

0000000000008000000000000
v Luftkurort Churwalden, q
O (Ma 1554Z) 1270 M. Ü. M. [5235 Q
OO <3 TT"|" • OO

grension Hr. Hemmi. g
o Privathaus. Kette Zimmer. Gute Küche. Bescheidene Preise. o
QQQQQOQQQQOÖoQQQQQQQQQQOO

Bad Rothenbrunnen im Domieschg.
Jodhaltifter Eisensäuerling.

Eröffnung am 1. Juni.
5247] Altberühmtes Mineralbad von ausgezeichneter Wirkung, namentlich bei
Schwächeznständen und verzögerter Entwicklung im Kindesalter, gegen Kropf.
Anämie, chronischer Magen- und Darmkatarrh etc. (H 114-2 Ch)

—— Broschüren gratis.

Dr. Wiel'sche
Diätetische und hydriatische Kuranstalt

lYIclelRuMl bei IlÜsclllikOH am Züriehsee,
Dampfschiff- und Eisenbalmstation.

— Spezialanstalt für alle Magen - Darmleiden. —
5254] Eröffnung' Mitte März. Prospekte gratis aus der Anstalt.
Kurarzt : Dr. F. Ineichen, Spezialarzt in Züricli. Kurwirth : K. F. Frei.

t
Soolbad Rheinfeiden,

Gasthof zum Schiff.
Mit 1, Mai eröffnet.

Durch hillige und gute Bedienung empfehlen wir uns auf's
Neue angelegentlichst. Nähere Auskunft umgehend franco. [5133

'Wittwe Erny.
HWWWWWWWWWWW^
Mineral- & Soolbad Muri (Kl

Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) 1—6 Fr.; für Familien
besondere Aceoniodements.

5216] Vorzügliches Wasser und anerkannt reine Luft, sowie die Gelegenheit,
dieselbe auf herrlichen Spaziergängen am Lindenberg und in den grossen Waldungen
der Ebene zu gemessen, machen Muri ebenso geeignet als Luft- wie als Badekurort.
Soole von Rheinfeiden. — Kura-rzt: Di-. B. Nietlispach. — Fuhrwerke nach
Affoltern. Prospekte und nähere Auskunft ertheilt : (0 4506 F)\. Grlaser.—IRheinsoolbad. — Hôtel des Salines.

Herrliche Lage am Rhein. Bedeutend vergrössert und für diese Saison neu
installirt. Illustrirter Prospectus gratis. (H 1576 Q) [5132

T. TT". 3Dietsclx37-_

Ragaz.
Die Bäder sind eröffnet.

Ifformale Temperatur.
Es empfehlen sich folgende Hotels:

Tamina, Krone, Lattmann, Schweizerhof, Calanda,
(M 5739 Z) National, Rosengarten. [5257

Luftkurort auf dem Zugerberg.
Eisenbahnstation

Zug. Felsenegg. 940 Meter über
Meer.

5258] Ruhiger, angenehmer Aufenthalt für Erholungsbedürftige, Reconvalescenten,
Nervenschwache, Blutarme, ebenso für fieberfreie Lungenpatienten. Prachtvolle
Spaziergänge und Aussichtspunkte. Bäder. Milch. Molken. Kephir. Wasserkuren.
Inhalationsbehandlung. Bekannte vorzügliche Verpflegung. Prospekte und nähere
Auskunft ertheilen (M 5719 Z)

Der Eigenthümer : Der Kurarat:
J. P. Weiss. Med. Dr. Ä. Freuler.

Kur- & Badanstalt Bitzibad

-

ISiscliofszell.
wj7"a,rrrie Bäder.

Eröffnung mit Niai.

Heilbringend für Rheumatismen;. Gliederschmerzen,

Hautausschläge, Frauenkrankheiten.

Auf Verlangen Stahl-, Schwefel-, Sool- und andere Zusätze.

Für ruhebedürftige Personen ein freundlicher,
stiller Aufenthaltsort. [5256

Für geneigten Zuspruch von Nah und Fern empfiehlt sich

Jb. Meier-Täliber.
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C
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8î. kà, LMiL kàìi àiMiUkv vkledk in àie kMgMkìî ^ìslUkû." II, âm,

ÂMd^à Hnàil.
I!:>I«ir>N:, lion (Iverirtoiû luìi^si'iì).

/></>/«»«</ /- 1l«ì .7,8,87.

Lràigs Ltalilgusiie von dowädrter ausgs^oiednoter Wirkung dei aiisn 8edwäcde-
zustiinâe». Selàe I»Ks. präoiitigs VartsnanlàKe». àkue ksams Lsàionung. LilUxe
Lrsise. Xuiar^t I> V. Lrollsr. (3134

Ls einpKedlt sied destens k7l'üU >Vîl 1>V«> I nttl>< > -I>> IINI>« ^.

IVIineralbacl unä I-äui-oi-t
^Valàsàtt „L^nìî^Iìà" wMkll à. à

dil'àiklurSd rtüid 15. Uni.
sisit'iàiìltlA«

Vsiidringonà kür Hdêumatismus, llliêàsrsodrasrZêll, Hàaussodlâgê.
Lrauêllkraàdêitsn, 5i:dvvâcdê2Ustâllà.s ete. luk Verlangen StadI. Lodweksl.
Lool unà anàsre ?usäi?e. Leosionsxreis ?r. 3. 5V dis ?r. S. —. ?r»
sxedts gratis. (3263

?mg!eied erlaube icd mir, meine gut eingericiltston lokaiitäten, ^wei
grosse LWIe, LarkanlaZon mit grosser tZarteuvirtdsàkt unà ?.vsi XsKsI-
badnsn, Louristsn, Ksssiisodakten unà Ledulen destens einpkodien. vas so

kreunàliod gsisgsns Ltadlissemsnt signet sied aned vor^ügiicd kür einen
gemütdiiedon luksntdalt àer Lergtouristen, à àassslds an àer Lisendakn-
ìinis IVaiàstatt-Vxxsn^eii liegt. Lür gute Xüods uuà reelle Vetrände dei î

billiger Leàienung ist gesorgt unà doit ank ^adlreieden ^usi?rued àer sioli
ergedenst empkedlenâe ^ lìi,5zà1, Lüsit^r.

I^»«îSrî8, Ivàou KiÄudünäsn.

Msl unà ?snsion
31. >!:ri.

3248) Uitts IVeges ^wiscdsn Dork unà Lâà Liclêris, 1316 Ulster über lllesr in ge-
sedüt^ter Lags an attSZêàêdntsn IValàungsn gelegen. mit scdönsr Aussiebt unà
vartsnanlagsn. Lreunàiiods, gut mödlirts dimmer, verselneàens Vokaiitätsn lwi^-,
dar, sedr gute Letten, kurgemasse laksl unà reelle Vetränds. Ink Verlangen
wsràen àie Vaste in lamiquart nrit eigenem Ludrw^erd adgedoit. Lensionspreis
?r. 4. 52. Letten Lr. 1 52 dis ?r. 2. —. Lin?àimmer Lr. 2. 52 dis ?r. 2. 52.

lukmsrksams Leàienung ^usiedernà, smxdedlt sied (L 2333 ^)
Liâeris, im Aai 1887.

«Toàs.
»«Aê«A«ls-cz^«3-ez-c»«A«Ao«»«A>e»«z^AîZ-cz-cz-e2-c>cz-CZ°?
v kraubûàn. VILetiwei?.h! 1263 Aster üder User. Zldàre 8àtsmpsr»t»r 11 II.

lil I.llàvrt I. Kauzes, g.Is vêbêl'ZWKâtâtioil fur vivos Ullà LllZâàill sedr emplodlM. H

A Mel und tension Venins, z
3238^ Ait allem vomkort, in sedonstsr laAê, voneds- unà Xaedelbâàsr, neu ^
erriodtet. Arrangement kür Lainilisn; Xnrar^t. Nässigs Lrsise. H
(0 4866 LsZlàl'l <H. H«»'. ^

Xuroi't HiKÎ-Xàà'Ii.
ôustliok unà ?êN2Ìc>n Lcdwsrt
ist seit 25. Ills.1 vrieâer si-öKnet. Lilligs Lensions- unà lLàssiìutknprkise;
kür Vesellscdnktkn unà Module» noed desonàers rvlinxirle Lreise. (523Í

Löüiodst smxdedlt sied ^iAìàdiiiiiek l !2srio Lolirsidsr.

OOOOOOOOOOOOsOOOOOOOOOOOG
^ Lkul'wallien. o
O (Aa 1334 1270 N. II. N. (6235 ^OO "N"à G ê

s Z PU!>I<Nl l»I. li t IttNII. S
Lrivatdans. Iketts dimmer. Lute Lücde. Lesedêiàens Lrsise.

oooooooooexzssoooooexxxxzoo
kac! fîoîtivnbi'unnkn im llomlvsckg.

.1odvcìlîÍKSir- HisSiü^Aarsrlirr^.
Lrôàllvs Ä141 I. Ivvi.

3247) ^ltdsiüdmtes Aineraibaà von ausge'/.siollnoter IVirlcung, namentlied dei
Hodvväedeiiustiiiilieii unà verüögkrtkr Liitvviedlnng iin Linàesalter, gegen Rropk.
Inämie, odroniseder Aagsn- unà varmkatarrd etc. (L 1142 0d)

—— /V'o.se/tkv'oti

Dl°. ^Ì6l'L0ll6
lZjàwl!8ekL unl! ^àmîi8ek6 Klzran8w!î

lìîkKSil»««! inii tt,»5t Illikcm -lili Xidi d-v...
vamptseliift- unà ^iseàìluststwn.

8x>6!Zi3l3N8t3lt kür 3.II6 Äl3A6v-I)ÄrrQl6icl6I1. —
3234) HrökkliuiiA- Mitte MÄ.r2. ?rosxslrts Kratis ans âei- Anstalt.
Xnwr?.t: Dr. Ineioken, Sp^ialar/I in Xûrià. Xuràlli: K. ffvi.

S

Zoolbaci kîkeinfelàn.

('ît!4tllt>t XìNU kt Ittll'.
Nit 1. Nlai srôkkllêt.

Vured I»!l!ige unà gute Lsàienung omxkedlen wir uns auk's
Issue angslegentlicdst. Hadere lusdunkt uingedenà kraneo. (3133

s
î

lVlinki'al- 6c 8oo!liacl IVIui'i U
?eu«Î0N8i>i'«ZÌ8 (XÍINMLN inbeoilffen) 4—6 1>. 1 à !drz>iîligiì

i>e8vntl6iv 1<cy»wàinkiit8.
3216) VorTüglicdss IVasssr unà anerdannt reine Lukt, sowie àie Vslegendeit, àie-
selbe auk derrlieden Lpazisrgängsn am Linàsnderg unà in âon grossen 11'alàungen
àer Ldens ^u geniessen, maoden Auri sdenso geeignet als I.ukt- wie als Laàedurort.
Loolê von Hdàkslàêu. — Xurar^t.' Dr. L. Xietlisxaod. — Ludrwerde nacd
likoltsrn. Lrosxsdts unà naders lusdunkt srtdeilt: (0 4366 L)

V < »

kîkein800>baci. — Me! à 8aline8.
Vsrriiods Lags am Ldsin. Lsâsutenà vorgrösssrt unà kür àisss Laison neu

installirt. Illustrirtsr Lrosizeetus gratis. (V 1576 0) (3132

IZ-. IDÏSì^cià^.

I>i« I î:i<ì« i «îiìâ
Ls emxksdlsn sied koigenàs Hotels^

?ÄNiiiiÄ, Xrons, làtliiiavii. SoliMsisisrliok, dalanà,
(U 5739 ^) àtionâl, Iì086QAa.rt6I1. (3237

I^uktliurorì Z.uk äsm 2uAsrì>srZ.
Kizöii)»üdiistütioii

^ug. ?SlS6N6AK. 940 àlàr ûliàr
Äser.

3238) Ludigsr, angenelnner lukontdalt kür Lrdolungsdsàûrktige, lîoconvaiesesnten,
Xsrvensodwaods, Lluìarins, ebenso kür kiedsrkrsis Lungenxatisnten. Lracdtvolie
Lxa^isrgängs unà àssicdtspundte. Lâàer. Niied. Iloidsn. Xsxdir. IVasssrduron.
Indalationsdsdanàiung. Ledannte vor^ügliede Verxâsgung. Lrosxedte unà nädero
lusdunkt srtdsiien (II 3719 ill)

Isn LUgsridlullisasn l Osn l

lVsiss. là). Dr. â. ?reulsr.

Kuf- 6c Kàn8wlt Kiribati

N

I^àÂ.S27.

l'iiwdldirriirw ru, id 11-ui.

IlriOji idgkidi kür KliruiülltiüMkii. idi'kàriii iliuirtüil,
Ni>iltit»!i8äxv, t'rmikiikraäite».

Ink VàllZen Ktakil-. 8e!i«'ötöl-, 800I- unà Nllàers /nsâtico.

riir rudedeâiirkti^L lLsrsouen ein. kreunâiivdsr,
stiller /i.ukeiz.tlia1tsort. (3236

Lür geneigten ?usi>ruel> von Xai^ unà Lern emMedlt siel,

eld. Nài-I'îinhei'.

T
S



,Beii Desteu Erfolg baton diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

Garantirt waschächte bedruckte

Elsässer Foulardstoffe,
Cretonne-forte und Zephirs in
vorzüglichster Qualität à 20 Cts. per Elle
oder 40 Cts. per Meter versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Haus [5161

Oettinger & Co. Centralis, Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franco u. neueste Modebilder gratis.

Pension Tschugg
bei Erlacli

(Danipfschiffverbindung Neuenstadt - Erlach)

ist eröffnet. Pensionspreis Fr. 3 inch
Zimmer. (H 1634 Y) [5131

Pension und Restauration

Sell loss Bisegg
5 Minuten oberhalb der Bahnstation

Staad bei Rorschach.
Prachtvolle Aussicht auf das Bodensee-

Panorama. Von Weinbergen und grossem
Obstpavk umgebener, ruhiger, angenehmer
Aufenthalt. Komfortable Zimmer,
Badeeinrichtung. Morgens und Abends frische
Kuhmilch. [524b

Pension mit voller Verpflegung je nach
Auswahl der Zimmer 4—6 Fr.

Post und Telegraph in Staad.

Der Besitzer: Steiner-Buclier.

marrent
CHOCOLADE

Das unentbehrlichste Hausmittel
EIS EN B ITTE'R-

vonJOH.R MOS I MAN N

A.MAESTRANI

Garnirte
Damen- und Kinderliitte
empfiehlt stetsfort in reichster Auswahl

L. Künzler-Graf, Modes,
St. Gallen. [5250

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

STJCHABB I
NEUCHATEL (SUISSE)

Kiiuiernaliriiiig.
Feinstes Reismehl
per '/s Kilo 40 Rp. zu beziehen in der

Mehl-, Käse- und Butter-Handlung
J. Brun (Nachfolger von Gugolz)

Engelgasse 6. St. Gallen. [5252

G. II. Wunderli, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

Erste Schweiz. GmiwaareiilM
liefert [4789

alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare.

ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmentbaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des

f. Z. weltberühmten Naturarztes Michael
Schiippach daliier. In allen Schwächezu-
ständen (speciell Magenschwäche,
Blutarmut^ Nervenschwäche, Bleichsucht)

ungemein stärkend und überhaupt
zur Auffrischung der Gesundheit und des

guten Aussehens unübertrefFl.; gründlich
blutreinigend. Alt bewährt. Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem
eine Flasche zu Fr. 2 G, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. Dépôts in St. Gallen in den
Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt in
den meisten Apotheken der Schweiz. (H 1 Y) [4793

Elfte vermehrte und verbesserte Auflage.

Elegant in Leinwand gebunden
T I V. 35 Cts.

^Seseitfaus
Eisen«

A I pen Krau fern der Emmenlhaler.Berge;

Verlag von

F. Eiigelhorn, Stuttgart.

Zu haben in jeder
Buchhandlung.

seinem

ganzen Umfange

dargestellt in Briefen

an eine Freundin nebst
Beigabe eines vollständ. Kochbuches

ven Marie Susanne Kübler.
.Tel,flnr.es Sehen* srgt von diesem Buche in der „Garten-

laube": „Tausenden und wieder Tausenden von jungen Mädchen,
jungen Frauen und jungen Müttern ist die Verfasserin dadurch eine

Lehrerin und Führerin, geradezu eine "Wohlthäterin geworden und gar
mancher junge Ehemann hatte, ohne es zu wissen, vollauf Ursache der Marie

Susanne Kübler dankbar zu sein. [5171

Ein hübsches Heimwesen.
(Günstige Gelegenheit zu angenehmstem Landaufenthalt.)

0000] Wegen Verlegung und Vergrössernng seines Samengeschäftes ist Unterzeichneter

geneigt, sein Heimwesen in Andelfingen, zum „Obstgarten" genannt, zu
verkaufen, eventuell zu verpachten.

Das Heimwesen liegt an der Züricher-Strasse, in der Nähe der Bahnstation,
in sehr gesunder, freier Lage. Solid gebautes Wohnhaus, Oekonomie-Gebäude, Remise
und Waschhaus, grosser Hausgarten und prachtvoller, über zwei Juchart grosser
Baumgarten — kurz — ein Heimwesen, wie man es hübscher nicht gleich wieder
finden, geschweige denn kaufen kann. (Kaufpreis 22,000 Franken. Steuerverhältnisse

in Andelfingen sehr günstig.)
Weitern und ausführlichen Aufschluss ertheilt gerne

M. Baechtold, zum „Wiesenthal
in Andelfingen.

.A.iizeig'e.
4145] Die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft hat an
den letztjährigen internationalen Ausstellungen in

Antwerpen Paris
das Ehrendiplom, das Ehrendiplom,
d. h. jeweilen die höchsten erreichbaren Auszeichnungen

erhalten.
Die Davis-Sewing-Machine Co., London, Aldersgate-Street 24.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertical-TransportirVorrichtung; ist immer noch die einfachste von
Construction, die bequemste im Gebrauch, die vielfältigste in Leistung, unerreicht
in Solidität, unübertroffen hinsichtlich ruhigem, leisem und schnellem Gang,
transportât sicher und wird durch dieselbe die Arbeit zum Vergnügen.

Generalvertreter für die Ostschweiz, inclusive Kanton Zürich,
Schaffhausen, Thurgau, St. Gallen, Appenzell, Graubünden, Glarus, Schwyz, Zug,
Luzern, Uri und Aargau:

A. Rebsamen, UälmiascbmenfabriL Rüti (Zürich).
Vertreter für Stadt und Bezirk Zürich :

Hermann Gramaim, Münsterhof 20, Zürich.

Die neue berühmte

Gioriosa-lTühmascliine
für Familien und Gewerbe

dar Hähmaachinenfabrik Karlsruiie
(vorm. Haid & Neu)

bietet die (lenkbar grössten Vortheile aller exi-
stirenden Nähmaschinen.

Allein zu haben in Zürich bei [4967

Korradi & Hüni, Ba.lnihofstras.se 64.
Ablage in Oettwei! bei M. J. Kern, Reisender.

(garantirt reine Wolle) in 30 verschiedenen

Qualitäten und je 30 verschiedenen
neuesten Saison-Farben à Fr. 1. 20 per
Elle oder Fr. 1. 95 Cts. per Meter
versenden in einzelnen Metern, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Haus [5166

Oettinger & Cie., Centralh.,Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franco und neueste Modebilder gratis.

ÖOkS
Bine Feder überdauert 10jährigen

steten Gebrauch. Praktisches Geschenk
für Herren und Damen. [-52-09

J. H. Waser & Cie., Zürich.

J. Votsch-Sigg -L
Bett-Tisch-Fabrik ^ _ rjq

Schaffhausen (Schweiz)
'

g

Vorzüge dieser Tische:
Erleichterung; für den Kranken.

Sichere Unterlage, für das
Aufgetragene, somit grösste Schonung
des Bettzeuges. — Gewicht nur ca.
S Zg. — Tischplatte mit Sand in
Höhe beliebig stellbar, von massivem

Kussbaum, geölt, 80j34 Cm.
Grosse Tragkraft. — Eisentheile
hübsch silberbroncirt.

Versandt franco per 1'ost.
Prämirt in Tep!itz_1884.

-n
o

œ
o
3"
03

=$
3*

Schutzmarke Preise: [5283
Modell B, in Höhe belieb, stellbar Fr. 25
Modell C, in Höhe belieb, stellbar

und die Platte schräg stellbar „ 30
Lesepulte 8

Kfiiderpulte.
(Besprechung* hierüber siehe im redaktionellen

Theile dieses Blattes.1 ö

In Höhe und Schräge beliebig stellbar.
Auch zu benützen als Lese-, Selireib-
und Spieltisch, im höchsten Stand als
Notenpult, im niedrigsten (eben gestellt)

als gewöhnlicher Tisch.
Treis (mit Tintengefäss) Fr. 20 u. Fr. 25.

1167 Meter über Meer.

Niederrickenbach
Klimatischer Alpenkurort

bei S tan s (Kant. Unterwal&en).
5229] Unvergleichlich schöne, hoch-
romantische und äusserst geschützte
Lage inmitten der lieblich grünen
Alpenwelt. Von den ersten medizinischen

Autoritäten durch die klimatischen

Vorzüge bestens empfohlen. —
Sehr beliebter und heimeliger
Aufenthalt für ganze Familien wie für
einzelne Personen. Ebene, schattenreiche

und genussvolle Spaziergänge.
Prächtige Waldungen, grosser Naturpark.

Bäder, Milch- und Molkenkuren.

— Pensionspreis incl. Zimmer
4fä—6 Fr. — Prospekte gratis.

Sich höflichst empfehlend

J. von .leimer-Meisel,
Eigenthümer.

M àîeii âìôWUTôii mmle, veìlîiik in àie HRâ à k»jiM

Kgi'gnìil't vvgscbgebie bàuckie
ülZäLLZr ^oularâ^oà,
lZretovue-korìs u»â Zispiàs in vor-
2ü»Iio>>stor Qualität à 20 0ts. xer LIÎs
aàor 4V (lts. por Noter vsrsomlen in
oinxelnen Noter», Roden, sovio giuision
Ltûàkll portotrsi iu's Runs

vettingerâ Lo. 0oi>tiM., àià
8. Nnstor-Lîoileotionsn boroitvilligst

krunoo u. nouksteNoàobilàor gratis.

k^kN8ion Isekugg
>oQÍ H!r1s.cz1i

^MpfsedissvörbiiiäuiiZ kieuêààt - Lrl^d)
ist srôàvt. Rensionspreis br. 3 iml.
dimmer. (R 1634 V) (5131

àà nM köslMrätiM

8edl088 Vi«6K'A'
5 Minuten oberdslb àer Valinstation

8iasli bei ^vi-svksek.
vraedtvolls ^.ussiedt auk àas IZoàsnsee-

Ranorama. Von Veinbergen unà grossem
Lbstxard umgebener, rudiger, angensdmer
àuksntbalt. Romkortabls dimmer, lZaâe-
einriobtung. Morgens unà rlbsnàs krisele
Xudmiled. (524u

Rsnsion mit voiler Vergüegung )s nac>>

4.usvadl àer dimmer 4—6 Dr.
?ost unà Islsgraxb In Ztaaà.

vor IM^lt^ori Stoiilki-liuâei-.

U-NUNMî?M

cttoeoi.4oc

Da« uaeatdedrlied^te Hausmittel
CWlU^SIl??CK

von^Ott.l? IVIVSI IVI^i>I I>I

àlllRîê
<4 :> »»» î it< '

âme»- iiixl Itiixlmiilite
empüsblt stetskort in reiedster ^usval.l

Ii. ZLüll2ler-krak, Noclos,
8t. Kalten. (5256

Solàsvs ^sàaillê!
I-Voltausstellunss àttverxsn 1885.

vsoeoi^?

siien^Rv Z

(8HI8W)

Kîttà'iimlzz'ûljs.

^kin8t68 ^618mek>
per 'V lQlo 4» kp. 7U bmieden in àer

Msdl-, Xâss- unà Zuttêr-Ranàug
>1 R run (Xaolitblssor vou «lnssolx)

llngelgasss 6. 8t. Kallen. (5252

K. k. Ruiiàiii, /.i!m>i
vis-à-vis clou riolsobbiillo

sllls zàm. KaiimmêMâ
liekort (4733

ails in à fgmilik nöthigen Kurnnii-
ks.drikate in gàr u. büligei- Wsgre.

ist àer Lisenbltter von àlod Aosl-
MSNN, ^xotdeder in vangnau i. R. Vus àen
tolnsten ^lxsndrâutsrn àer bmmsntbsler-
berge bereitet. Rued àen ^.ukiîvielinungen àss
s. A. veltberükmten Raturar^tes Alt«zds,v1
Lvbnppg,vb âudier. In allen Lcd-lvüede^u-
stânâso isxscisli Ns.K'elìsvIì^âvdv, Llut-
s.runitd, Uvrvvllsvlivàvàe, Slsiod-
suvdt) unZemoin stârdsnà unà üdsrduuxt
?ur 4ì.ukkrts<îdu»x àsr tlesunâdsit unä des

Auts» Vusssdens uniidertreM.; Arûuà-
lied dlutreini^enâ. Vit ds^vâdrr. Vuek
àsn vroui^sr Lemittelten ?u^ânMcd, inàem

eins Rlusods ^u ?r. 2'/-, mit <Zsdruucdsunv?sisunß', ?u einer Nesullâdeitàsr vo»
vier ^Vovdev dinrsicdt. L-erstlivii eraxtodlsii. vêxôts in 8t. Kalten in äen
Vxotdàêll! Redsteiner, Ruuswunn, Ledodin^er, Ltein, IVurtsn^veiler; iiderdaupt in
lien meisten Vpâeiien âer 8ck?tki2. (II 1 V) (4793

^Ifte vei-mekite uncj vei'bkZZei'îe ààge.
blessant in beimvanä ssebnnben

I 3S <

Vjpsn!<nsutsm rise ImmsnMslsn.gsnge

VerluA von

l. lillKtllldlli, .^tuttKSlI.

Au baden in Men
Lncbbanä-

binu.

seinem

ssan/^en Umtbnssö

clarsssstellt in Lnieksn

an eine brennebn nebst Lei-
ssgbe eines vollsinncl. Xocbbuoiies

V N Illsrie Lusavne ILüdler.

Din KÛì>L(ZÌ168 DkilNtVKSSN.
(ixiiilütiZß ilielkZeitlieit ^11 gîiZWtliiii^ttm Iliiiiàukt'utliiìlt.)

99t>9i 4?ssssn Verlegung- nnà VerZrösserun? seines Kunienelesedüktes ist Rnterzeied-
neter sseneiZt, sein Reiinlvesen in ânâettinxsn, -um „lldstZsrtsn" Zenunnt, ^u
verdauten, eventuell ?u vsrpacdten.

Das Reimlvsssn lieZt an cler Züriodsr-Ltrasse, in âer Rüde àer Badnstation.
in sedr ^esunàer, kreier ba?e. Soiià gebautes IVodndaus, Oedonomie-Ledäuäs, Remise
unà IVaseddaus, grosser AausZartsn unà prscdtvollsr. über ?ll'ei àuebart grosser
Laumgartsn — duiv ^ ein Leimvresen, vis man es bübscder nicbt glsicd vieàer
ànàen, gssedvsigs àsnn bauten dann. (Ivautprsis 22MÌ) branden. 8teuervsrbält-
nisse in Vnàeltiiigen sedr günstig.)

IVeitsrn nnà austüdrlicden Vukscdluss ertdeilt gerne
U. ZZneelltolt!, ^mn ^'iessiMdl'-.

in ^nàeliinAeu.

414ô( vie Oavis-IkädrQs.svdIveli-keseiiscdakt dat an

...^ e.en letxttädrigen internationalen Vusstellungen in
V >>l v> >«zxii I

cla« üki 6»âip1oiu, âii8 enâiplom,
à. d. ieveiien âis dôvàsteli errei<zàdg.rsn4ì.vs2et<zd-
van AS» erd alten.
VIS và-LêVtiliZ-I^ÂSbillS llo., Iâà,4>àzz-ào-Al'i!«t Zi.

Vie uene Vavis-F'âiiiliasâiue
lutt Vert1«ZL.t-Lrs!iSV0rtjrvorrtodt«vx immer nocd àie àkacdsts von
vonstruotion. àie de^uemste im Vsbraucd, àie visitältigsts in veistung, unsrreicdt
in Loliàitàt, unüdertrolten dinsiedtlicd rubigem, leisem nnà sednellem Lang, trans-

portirt siedsr nnà virà àurcd àieselde àie Vrbeit -um Vergnügen.

Lensralvertrstsr kür àie Vstsvdvreiz, inàsivs Lianton ^üried, Lodatt-
daussn, Rdurgau, Lt. Kallsn, V.xxsn2e1I, lZraudünäsir, Klarus, Lobv?^2, ^ug.
vu^srn, vri unà Vargaul

A. sîeb8amen, ^iiliiiidLebineiitbbrili. kîûii (Atii'ià).
Vertreter kür Ltaàt unà Le^ird Aüried:

lîvumniiil (ìntimniln, blnnstsillot 2V, Aiti'ielt.

vis nsus bsrüdmto

^Isrioss.-^'Sàlliltsclàs
M familien unci Lewsibe

âsr R A v rn s. s o d. 1 rr srrkabrib Hs.i-Isrvi.b.s
(vorm. dlaià à' Ren)

bietet àie «teodbar grössten Vortbeiie niter ext-
stireuàen >àid»msedine».

Vllein 2n daben in Anrieb bei (4367

Kkit'ììtli â limn, Làibc'sààsss 64.

Vblage in vsttwell bei -t. lîsi-ii, Reissnàer.

(garsntirt reine IVolIs) in 36 vsrsedisàe-
nsn (Qualitäten unà je 36 vsrsebioàsnsn
neuesten Laison-barben à ?r. 1. 22 xsr
^11ê oàsr br. 1. 96 Lts. xer Netsr ver-
ssnàvn in einzelnen Metern, sovis ganzen
Ltüoden xortokrei in's Raus (.5166

vettingei'6-l)ie., (lmàlb.,?ûi'ià
8. Muster-Lobsotionsn bereitviltigst

kranco unà neueste Uoàebilàsr gratis.

SGl-U

Hins ?eàsr ûberàausrt 16)ädrigen
steten Lebraucd. Rradtisedss Lsscdenk
kür Herren unà Damen. (Z269

l. V/a8ep 6- Lie., lüt'icit.

5. VotLà-LiAZ' -à_-

Lsob-Visov-Reidril: ^ ^ ^
SobsMaussn (Lobvsi?)

° ^ Z

Vorzüge llieser liseks:
Di'Ieiolttsrun») kür üon Ivr-tuksn.

Sieders UnterlaZ-e. kür às.Vukxs-
trains, 80init »'rüsste Seüonun^
äes L<?tr?eu»e8. — 2sàd: nur LT.
2 TZ. — liscdxlTiìs wii lîTllâ
llöds 'oslisviss sisUdar, von insssi-
VSU1 Xu88bauni, »eölt, 80!34 Cm.
(Grosse I'rtt^kritkr. — Di5onrltsi!e
üüdseli silderdroneirt.

Ver8.lu<U t'r-ìiK y per l'08t.
pkämirt in 1834.

kv

LälitTmarlcö î ^ : sMZZ
Zloàell L, in Höde belied, stellbar 25
Äloäell 0, in Höbe belieb, stellbar

und die Vlatte sebrâ^ stellbnr „ 30
Vesepulte ^ „ L

ZtlllÄSrpuU«.
'küoilo Üi0808 Nîltitt»8.ìt

In Rüde unà 8edrägo beliebig stellbar.
Vucd ?u bsnüt^en als Vssk-, 8ebrsib-
unà 8pikltis(!b, im döedsten 8tanà als
Rotenputt, im nieàrigstsn (eben gestellt)

als gewöbntiebsr ltiseb.
?rsis (mit vintengskäss) ?r. 2l> u. ?r. 23.

1167 Meter über Meer.

^ieà'i'iâenblìâ
^liwkltisetikr ^Ipkài'vrt

bsi Ltans (Xà. Üritsrvsaläsu).
5229) vnvergleiedlicd scböne. doeb-
romantisvbe unà äusserst gssckûtà
vage inmitten àer lieblied grünen
Vlpenvelt. Von clen ersten meàini-
seden Vutoritäteu ànrcb àie dliinsti-
sedsn Vorzüge bestens smxkodlsn. —
Lsdr beliebter unà deimeliger Vuk-
entdalt kür game bawilisn vis kür
einsslne versonsn. Rbene, scdstten-
reiebe unà gsnussvolle 8iZSüiergäugs.
Rrâcdtigs IValàungen, grosser Ratur-
pard. IZâàer, Zlilod- unà Molken-
Kuren. — vensionsprsis inel. Zimmer
41- — 6 ?r. — vrospedte gratis.

8ied döüicdst emptedlenà

4. von .tenum-'Zlàel.
vigentdüiner.



„Den besten Erfolg toben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Leguminosen. Feine Snppenmehle.

Suppen- unil Speisewürzen

Combinationen der feinsten
Hülsenfrüchte mit anderen

Bouillon-Extract

Einziges Produkt mit
vollständig gesprengten Zellen.

Suppeneinlagen, wie Gninerbs mit
Grünzeug; Golderbs mit Reis etc.
— purum — fines herbes — concentré de truffes. — Ermöglichen die grössten Ersparnisse, machen
die einfachsten Speisen zu einem wirklichen Tafelgeirass. — Durch einen kleinen Zusatz zu heissem Wassel-
momentane Herstellung einer vollkommenen Fleischbrühe.

Zu haben in allen besseren Colonial-, Delicatesswaaren- und Drognen-Geschäften. [5226

Für Hausfrauen.

3C

©
<©

Schwestern Suter
Spezereiliandlung' in Z ©fingen

liefern :

13868r Türkische Zwetschgen
in Säckchen von 5 Kilo per Post franko unter Nachnahme

5 Kilo FV. 2. 75 5 Kilo.
Grössere Quantitäten -werden billiger abgegeben.

Ferner : [5186

Grösste Sultana-Zwetschgen
in schön verpackten Kistchen von 25 Kilo netto

per Kistchen DFV. 18. SO
franko unter Bahnnachnahme.
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Prompte Spedition.

Touriste-Amateur

Biigel-T'eltUneelit in Twann (Kanton Bern)

Fabrik photographiscker Apparate. [5218

Prof. Dr. Braff's
Glasscheiben - Reinigungs - Apparat

empfiehlt bestens

W. Bion-Herzog,
[5253

Speisorgasse 40, St. Gallen.

Billigste Ausschussdecken. Wolldecken, feiner und
hochfeiner Qualität, in weiss

und farbig nnd in jeder Grösse (kleiner Fehler wegen zurückgestellt), werden

30% Fr. 3—9 unter oourantem Preis als Ausschuss erlassen.
Schwere Decken in grau und braun (auch für'Vieh- und Pferdedecken

verwendbar) werden für Fr. 2. 80 bis Fr. 9. 80 erlassen, letztere
wiegen in der Grösse von 1 '%i s nahezu 6 Pfund. [4806

H. Brupbacher, Fabrikdépôt, Zürich.

Kanton Aargau.
Eisenbahn. Mumpf. Post- und Telegraph.

Rhein-Soolbad zur „Sonne".
5153] Prachtvolle Lage am Rhein. — Terrasse und Garten. — Billard. —
Billige Pensionspreise. — Prospectus gratis. (M 5401 Z)

F. J. Waldmeyer-Boller, Besitzer.

C. Sprecher, i. „Schliissli", St. Gallen.

Spezialität in Laubsägeartikeln
(einzeln oder in Kistchen und auf Brettern zusammengestellt).

Gut assortirtes Lager in schönem tadellosen Holz
verschiedener Arten, sowie fertige Holzleisten in Ahorn
und Nussbaum. [4709

Grösste Auswahl in den neuesten Vorlagen.
Preislisten und Kataloge gratis.

Company7;
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Fleisch-Extract
I wenn jeder Topf
UP aßChT den Namenszug

— in BLAUER FARBtfrä$t.

JVlMitwenig Pomade airfweichem Läppchen wirdi
Hp^er Gegenstandfest abgerieben,daniLF

«^geputztundmiteinemtrockene^
sJ^^pü^äppchen nachgerieber^^jfp

^toeneu.silbJS#"

SSer uufer utut»crtrcffli<f)cô Sputjmittel
fdjon act>raucf)t nimmt feine tUadiafnm
uttß im» achtet beim ©ittfanf genau auf nti=
fere limitai
Adalbert Vogt & Co.

Berlin
unb auf unfere ©djuljmarfe — (OF4100)

nur btefet' s>clm!
Welver auch auf beut ÏSoben [eber S)ofe hefinblid) fein muß.

Sofen à 5, 10, 20 ißfg. unb größere.
Q3erfauf§fteC(en burd) tßlafate fennhid) überall int

3n= unb HIu§(anbe. [5030

Seidel «1 Wanniann's
hocliarmfge

amilien-NähmaschinenF
5190] (Singer-System) (Dr à 2778)

sind in der ganzen Welt in Folge ihrer soliden Arbeit und ihrer Eleganz
als die besten deutschen Nähmaschinen bekannt.

Seidel &.Viiiniiann's iieiieste Erzeugnisse
Naumann's Specialclub

j i Xaiimann's DreiradDeutsche

„DRESDEN „SAXONIA".

Fabrikat I. Ranges, nur bestes Material
werden diesen vorzüglichen Ruf noch mehr erhöhen. Dieselben stellen

sich den besten englischen Fabrikaten würdig- an die Seite.

Preiscourante mit Zeugnissen sofort gratis und franco.

Seidel & Naumann. Dresden
Mhmascliinenfabrik und Eisengießerei, (looo Arbeiter.)

Vertretungen in allen grössern Städten der Schweiz.

Druck und Verlag der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

.Muhkà LM ii^kiì âiMiiiWii IiimM vkleiiö in liik UMl! àWiMWil."

NkLN»>in»MN. N>'l»v 8>Wm»àIe.
^IlstpbN- »»il ^DiWìslil'MIî

0oilti>iluilsoiloil dei' feinde»
Küloonfrüolito mit anderen

ksiiill«» lZxtmtt

KÌU7Ìo'68 Krodukt mit voll-
stlmdig' g'SZpronu'tou ^öllon.

8uppouoiulo>f'on. rvio (ndmold)8 uiit
«oîiàenx; (loldoidis mit Hois oto.

— PUIUIN — Lnss ksrdss — oonosntre âs trulkss. — llrutöuKolloii ,ìi„ ^rNssti'ii Lrspîu-iàs, moellon
die eillt'aodswn 8peison ?.n oiiiem u'irkliâsn IbiiolAouu.ss. — Diiroli oinon KIoiuoil Xnsatîi ?.n Iwi-nom 1Vu88or

iuomeiitg.uL Ksi-stsIlunA eÍNSi' voll^omnisusii l'ieisoìidrûlie.
iiîìdeu in iìllLll i>08«ereiì (lvioiliiìl-, I)s1i<Zilte«8Uiì!tì'vil- Nlìll vroAiieii-tdeLàût'tâ. (5226

Iill I I

Zv

«

8pex<zieànàns in A «» i i » c z«

listSioiu:

1222" ?üMZcks
in Sâàdôli von 5 Kilo per ?ost kraào unter Kuolmolimo

ô kilo ^ 5 kilo.
vrösssrs lZuuntitütsn rvsvclsll villiAsr Äb>Aöxsb>SQ.

lKsuinsr: (S180

2rössts 2u1t^^-2-v7êtsc!lixsii
in solion vorpoolëtsu Kistodon von 25 Kilo notto

p61' KÌ8t6ll6I1 IK. S0
KioemnKc) nmntSU IZ3Nimo.s.<zKu.sInimi.s.
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?v
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dl?loir»x»r^ î^x»^<ìirioiì.

Iouri8te Amateur

11 z- îî-lS^ït««tlit in l'Mg.nn MM Ml)
lKeNouà io K» 1<>Aï' oo^o ills coin sn" vVx>x>Ltrer.bs. (5218

Dl'. Ll79lK"s
KIa88elivilzkn - lleinigung8 - Apparat

sinpilebit bestens

vv. LÌ011-H61V.0K,
(5253

8l»ois0rgÄ880 40, 8t. Lallen.

öillig8te ÜU880tlU88l!eo!<6N. ^Vollâevliou, keiner und
boebksiner Onaiität, inrveiss

und larbiv und in jeder Orösse (kleiner Dsbler rveZen ^nrnekZestellt), rvor-
den 30°o — ?r. 3—s rwtsr eouràsm?rsis à àsobuss srlasssll.

Lohurorv Osvlieil in Aran und braun (aueb knr Vreb- nnd Dkerds-

âseksa vsrvendbsr) vvrden à ?r. 2. 80 bis ?r. 9. 80 erlassen, làtsrs
rvie^en in der llrësse von °'°,ois nabeln 6 Dlnnd. (4806

IZ. IZr'i.i.x»1)N.c;1isr', Kàilîdsxôt, ^Uricli.

Xanton àal'g-lu.
^lssnbslin. ZM«,ZMpk.
Iìà6ÌI1-Z00ld5lâ ^111- „L0QQ6".

513ol ?rg.àtvvl!s I.llKS -lin Riisin. — ?Sl'i'!>o8g nnd tlnrtsn^ — Ldlnrd, —
Ldli^e ?sn8Ìon8prsÍ8s. — 6ra8psi!in8 Arntis. (Zl 5401 /i)

/ ll <,/</)1,6//<)--0//1?àà,-.

il. 8pr«elie>', î. .LelilS^Ii", 8t. tlslle».

Kxs^ia.1itât in Ii3.ud8âK6a.rtiksl!i
(einzeln aden in liistolisn nnd nul IN'ettenn ^usnininsnMstsiît).

(dut U880I'tÌl'toS dlìZ'Sl- ÌN 80llöN6M tndölI080N Kol7.
vor8elliedonor Krton, 8ovno kortig'S Hol7loÌ8tsn in Klmrn
und Ku8sdoum. ft7O9

(dl'àts KuLvmdl in don nsue8ton VoàAon,
l6rvi.8li8ten und K.-ltuto^e ^i.nti«.

!- ^ ^ alZ -
Z ° ^ Z K

^ à'?

fleiLck txti'got
I >venn iedsi' Ispf

tlsmen8?us

Wer unser unübertreffliches Putzmittel
schon gebraucht hat, nimmt keine Nachahmung

nnv achtet beim Einkanf genan auf
unsere Firma»

ì(lîîll)0i t VoZt â Oo.

und auf unsere Schuhmarke — (0 6 4100)

nur dieser Helm!
welcher auch auf dem Boden jeder Dose befindlich sein muß.

Dosen à 5, 10, 20 Pfg, und größere.
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich überall im

In- und Auslande. (5030

Iinollk» INIA«

amiliön-^äkmg8cliinen
ölSos (Siuxor-Szrstem) (Dr à 2778)

sind in der Aan^sn Weit in 6o>ue ikrer solläkll Vrbeit nnd iirrer ÜIsA.-lns
UÌ8 die hosten âoutsvlren Nülrninsohinen bekannt.

8mà! t(: ÌNÌW>llà"lleiieà Il'MllllliM
>'iiiiiniinn'8 8pee!iilelud

^ ^ Xiinmiinii's vreîi.itlDeutsâe

.,I)Iîk8vx> „8AX0XI.4".

Fabrikat l. klangt, nur beaà Material
rvsrden diesen vor2ÜAlivken lîuk noeir insbr ertiöiisn. Dieselben steilen

sieb den besten engliseben Dublikaten vürdig- an die Leite.
?lkl8eouruntö mit /euglliLLLn ^ot'ort grutiL nixl kl-uiioo.

8kiäel à Uaumann. DrkSkIkn
U>i,M8t!iintiikaI>riIi und Ili^nmst^trti. (1000 àdà-.)

Vertretungen in allen gràern 8tällten cisr 8eliwei?.

Druck und VsrlaZ der N. Ri S. I i u'scbsn Lucbdrucksrsi in 8t. Dallcu.
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